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Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Reisen mit Kindern

F E S T I VA L S PA S S

Bei der Planung eines Familien-
urlaubs in der Schweiz solltest du 
die vielen Feste im Land berück-
sichtigen, von der Harder-Pot-
schete am 2. Januar in Interlaken 
(S. 96), bei der die „Potschen“ mit 
furchterregenden Holzmasken 
durch die Stadt laufen und Unsinn 
anstellen, bis zu den Kühen, die bei 
der zehntägigen Foire du Valais in 

Martigny (S. 118) um den Titel einer 
Schönheitskönigin konkurrieren. 
Weiteres siehe kinderregion.ch.
   Mit Teenager:innen solltest du 
Monate im Voraus Karten für die 
großen Musikfestivals wie Zermatt 
Unplugged (zermatt-unplugged.
ch), Openair St. Gallen (openairsg.
ch) und Festi’neuch (festineuch.
ch) reservieren.

Spielplätze
Schweizer Städte und Ortschaf-
ten sind voller Spielplätze –  
allein in Zürich gibt’s über 150. 
Alle doppelstöckigen Inter-
City-Fernzüge haben in der 
Mitte einen Familienwaggon, in 
dem die Kinder Dampf ablassen 
können.

Die saubere und sichere Schweiz ist ein ideales Familienziel. Schweiz Touris-
mus und örtliche Touristeninformationen bietet bergeweise Infos zu familien-
freundlichen Attraktionen, Aktivitäten, Workshops und Touren für jedes Alter. 
Außerdem gibt’s das Gütesiegel „Family Destination“ u. a. für kinderfreund-
liche Unterkünfte, Themenwege, Spielplätze und Naturerlebnisse.

Saisonaler Fun
Swiss Family Fun (swissfamilyfun.
com) bietet jede Menge Infos 
dazu, was man in den verschie-
denen Jahreszeiten mit Kindern 
unternehmen, wo man essen kann 
usw. Siehe auch lonelyplanet.
com/articles/switzerland-with-
kids.

Geld

Ein paar 
Franken 
sparen 
Der Swiss 

Travel Pass ermöglicht 
an einer Zahl von Tagen 
die unbegrenzte Nut-
zung der Verkehrsmit-
tel; es sind verschiede-
ne Versionen erhältlich, 
aber der Zutritt zu über 
500 Museen ist immer 
inbegriffen. 
   Beim Einchecken 
im Hotel immer nach 
einer Gästekarte 
fragen! Damit kannst 
du gratis den ÖPNV 
nutzen. Als Studie-
rende:r bekommst du 
mit der International 
Student Identity Card 
(ISIC) Rabatte.

WIE …

Trinkgeld 
Trinkgeld ist in der Schweiz nicht obligatorisch: 
Hotels, Restaurants, Bars und sogar manche 
Taxigesellschaften berechnen eine gesetzlich 
vorgeschriebene Servicegebühr von 15 %. In 
Restaurants kannst du bei gutem Service den 
Rechnungsbetrag wie die Einheimischen aufrun-
den. Bahnhofs- und Hotelgepäckträger erwarten 
1 bis 2 SFr pro Gepäckstück.

Steuern & Erstattungen
In der Schweiz wird auf die meisten Güter und 
Dienstleistungen eine Mehrwertsteuer von 7,7 % 
aufgeschlagen; für Hotel (3,7 %) und Lebens-
mittel und Getränke (2,5 %) gelten reduzierte 
Sätze. Reisende können sich auf Güter mit einem 
Mindestwert von 300 SFr die Mehrwertsteuer 
erstatten lassen. Näheres siehe estv.admin.ch.

Euro
Geschäfte im ganzen 
Land akzeptieren auch 
Euro. Wechselgeld 
erhält man aber stets 
in Schweizer Franken 
zum aktuellen Tages-
kurs zurück.

Kreditkarten
Kreditkarten werden 
weithin akzeptiert. Am 
verbreitetsten sind 
Eurocard/Mastercard 
und Visa. In vielen 
Läden kannst du auch 
kontaktlos und per 
Apple Pay zahlen.

WÄ H R U N G :  S C H W E I Z E R  F R A N K E N  (S F R  O D E R  C H F )

S C H W E I Z E R  B A N K E N

Die Schweiz verwal-
tet über 2,5 Billionen 
US$ an internatio-
nalem Vermögen – 
damit ist sie vor 
Großbritannien und 
den USA das welt-
weit größte Finanz-
zentrum. Doch der 
Zusammenbruch 

der Credit Suisse im 
März 2023 versetzte 
bedeutete einen 
Prestigeverlust. 
Die Credit Suisse 
wurde von dem 
anderen Bankriesen 
des Landes, der 
UBS, übernommen 
und bisher sind 

die Märkte wieder 
stabil. Auch wenn 
es nicht mehr in der 
Form gilt wie früher: 
Dank des Schweizer 
Bankgeheimnisses 
legen Reiche ihr 
Geld noch immer 
gern bei Schweizer 
Banken an.

L O C A L T I P P
In den Touristen-

informationen nach 
Gratis-Tagen in  

Museen fragen! So 
ist z. B. der Eintritt 

zum Zürcher Kunst-
haus mittwochs 

kostenlos; im 
August ist der Ein-
tritt zu den Berner 
Museen samstags 

gratis.

Museumseintritt 
10–25 SFr

Kinokarte 
20 SFr

Kleines Fondue
40 SFr

Heidi-Buch
14 SFr

W I E  V I E L 
K O S T E T   …

257

Im Original dreizeilig. 
Sieht so etwas komisch 
aus.

Unterwegs
Familienreisen mit der SBB 
sind supergünstig: Kinder 

unter sechs Jahren fahren kos-
tenlos, von sechs bis 16 können 

sie mit der ein Jahr gültigen 
Juniorkarte unbegrenzt mit 
der Bahn reisen, oder in Be-
gleitung eines Erwachsenen 
mit der Kinder-Mitfahrkarte. 

Die Kindertageskarte ermög-
licht ebenfalls unbegrenzte 
Fahrten. Die Karten gelten 

auch für Seilbahnen in 
Skiorten.

Einrichtungen
Wickelräume sind weit 

verbreitet. Die meisten Unter-
künfte haben Kinderbetten, 

doch am besten vorher 
checken – vielleicht müssen 

sie reserviert werden.
Einige Restaurants stellen 

Hochstühle zur Verfügung und 
haben eine Kinderkarte.

Die größeren Autovermie-
tungen verleihen Kinder- 

und Babysitze.

Vitra Design  
Museum (S. 187) 

Mit Carsten Höllers 
Korkenzieherrutsche.
Matterhorn Glacier 

Paradise (S. 135) 
Durch einen Eispalast 

schlittern.
Saas Fee (S. 138) 

Auf einem Scooter den 
Berg hinunterdüsen.

Kindermuseum  
Creaviva (S. 93) 

Interaktive Kunstexpo-
nate und Kinderwork-

shops in Bern.
Martigny (S. 118) 

Mit knuddeligen Bern-
hardinern spazieren 

gehen.
Musée Olympique 

 (S. 54) 
Gegen Usain Bolt sprin-

ten in Lausanne.
Verkehrshaus (S. 166) 
Eine interaktive Spritz-

tour durch die Verkehrs-
geschichte in Luzern.

T I P P S F Ü R K I D S
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Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels.

DIE SCHWEIZER:INNEN VERFÜGEN über 
die stille Zuversicht von Menschen, die 
im Leben die richtigen Entscheidungen 
getroffen haben. Ein im Französischen 
und Deutschen oft verwendetes Wort ist 
correct bzw. korrekt: Es bedeutet „richtig 
gemacht“ und wird zustimmend zur Be-
schreibung eines Deals oder einer Dienst-
leistung benutzt.

Die Schweizer:innen legen Wert darauf, 
dass Dinge „korrekt“ sind, und der hohe Le-
bensstandard in der Schweiz hält die Er-
wartungen hoch. Große Aufmerksamkeit 
gilt der Qualität von al-
lem. Die öffentlichen Ein-
richtungen sind ausge-
zeichnet und es wird viel 
Wert auf die Verantwor-
tung der einzelnen Person 
gelegt. Wenn du in einem 
Laden etwas in die Hand 
nimmst, es aber dann doch nicht kaufst, 
stellst du es an die richtige Stelle zurück.

Schweiz-Neulinge genießen all die Vor-
teile davon, dass alle im Sinne der Ordnung 
zusammenwirken, doch diese Normen kön-
nen auch einengend wirken. Mit der Zeit, 
habe ich festgestellt, übernimmt man sie 
aber, denn diese soziale Übereinkunft zahlt 
sich aus, auch weil die Schweizer:innen ihr 
Land in vollen Zügen genießen.

Die Schweizer:innen lieben die freie Na-
tur und sind in ihrer Freizeit ständig unter-
wegs, ob beim Wandern, Skifahren, Joggen, 
Radfahren oder Schwimmen oder bei Ball-
spielen. Sie haben mit 75 % eine der höchs-

ten Sportbeteilungsraten der Welt und sind 
sehr fit, mit langer Lebenserwartung und 
niedrigen Adipositaswerten. Sie machen 
gern Sachen zusammen – es gibt zahllose 
Vereine und Verbände. Was auffällt, ist, 
dass die Schweizer:innen eher nicht ag-
gressiv auftreten und in der Öffentlichkeit 
meist eher nicht laut sprechen. Diese Zu-
rückhaltung wurde teils als langweilig ein-
geordnet, doch Höflichkeit und gegenseiti-
ger Respekt sind schwer abzulegen, wenn 
man daran gewöhnt ist. Eine wichtige Aus-
nahme bilden Eishockeyspiele und der Kar-

neval – dann zeigen sich 
die Schweizer:innen von 
ihrer wilden Seite.

Dank der föderalen 
Struktur des Landes 
sind die regionalen Iden-
titäten stark ausgeprägt. 
Von Schweizer:innen hört 

man mehr über den Heimatkanton als über 
das Land. Für die Deutschschweizer:innen 
ist ihr kantonaler Dialekt eine Herzenssa-
che. Die 26 Kantone haben ihre eigenen 
Parlamente, ihre eigene Polizei und ihre 
eigenen Mentalitäten.

Die Schweiz ist durch ihre Geografie 
geprägt. Sie steht ganz im Zeichen ihrer 
Berge, sowohl der Mühen, die sie verursa-
chen – sie machen zwei Drittel der Lan-
desfläche aus – als auch des Spaßes, den 
sie bereiten. Die Schweizer:innen lieben 
ihre Berge und brauchen ihre regelmä-
ßige Höhendosis. Besucher:innen geht’s 
meist genauso.

Die Berge
Die Schweiz steht ganz im Zeichen 
ihrer Berge, sowohl der Mühen, die 
sie verursachen – sie machen zwei 
Drittel der Landesfläche aus – als 

auch des Spaßes, den sie bereiten.

T Y P I S C H  S C H W E I Z E R I S C H  G I B T ’ S  N I C H T

Als Wohnort hatte ich die Schweiz 
nie auf dem Schirm, doch wegen 
der Liebe zog ich vor 20 Jahren 
aus Irland hierher. Nachdem ich 
jetzt den größten Teil meines Er-
wachsenendaseins hier verbracht 
habe, habe ich Schweizer Einstel-
lungen übernommen – auch ich 
möchte, dass alles „korrekt“ ist!
   Eine:r von vier Schweizer:innen 
ist wie ich im Ausland geboren. 
Trotz hoher Hürden bei der 

Integration und bei der Erlangung 
der Staatsbürgerschaft ist die 
Gesellschaft flexibel genug für 
diese Vielfalt. Und die Schweiz 
profitiert von neuen Ideen und der 
Schaffenskraft der Migrant:innen.

Außer bei Politik und Sport 
gibt’s wenige landesweit bekannte 
Leute und manchmal hat es den 
Eindruck, als würden die vier 
Sprachgruppen nebeneinander 
herleben. Jede Gruppe hat 

eigene Medienfiguren, Schau-
spieler:innen, Künstler:innen und 
Denker:innen.

Doch das aktive Element der 
Schweizer Demokratie hat etwas 
Verbindendes. Viermal im Jahr 
kann man über große und kleine 
Fragen abstimmen, wobei manch-
mal jahrelange Parlamentsarbeit 
über den Haufen geworfen wird. 
Ich stimme ab, also bin ich –  
Schweizer:in!

Vier harmonisch koexistierende Sprachgemeinschaften, wohlha-
bende, wie am Schnürchen funktionierende Orte und Städte und 
atemberaubende Landschaften in jeder Richtung – zweifellos war 
das Schicksal der Schweiz wohlgesinnt. Von Clare O’Dea.
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Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.
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) Der Genfer See (frz. Lac Léman) prägt den 

Lebensstil der gesamten Region. Unterhalb 
der terrassierten Weinberge des Lavaux 
verkehren Züge Richtung Osten am See-
ufer entlang. Auf Bootstouren geht’s zu-
rück in die Belle Époque, als der 
Genfer See für den europäi-
schen Adel als koketter Gi-
golo fungierte. Und dann 
gibt’s natürlich noch den 
Mont Blanc, den höchs-
ten Berg Europas, der 
auf der anderen See-
seite über die Französi-
schen Alpen wacht. Kein 
Wunder, dass die Ausbli-
cke vom Genfer Quai du 
Mont Blanc auf den Bergrie-
sen überwältigend sind.

Der See selbst ist eine französisch-
Schweizer Angelegenheit. Hübsche Damp-
fer aus den 1900er-Jahren überqueren auf 
dem sichelförmigen, bis zu 310 m tiefen Ge-
wässer, mit einer Fläche von 580 km größ-

ter See Europas, die unsichtbare Grenze. 
An klaren Tagen bietet er ein Bild der Stille. 
An anderen Tagen weht die bitterkalte Bise 
aus dem Nordwesten heran und peitscht 
den See auf, zur Freude der Kitesurfer:in-

nen, zum Leid aller anderen, die völ-
lig durchgefroren sind.

Das französischsprachige 
Genf (Genève), die zweit-
größte Stadt der Schweiz, 
ist schick und weltläu-
fig – hier wird scheinbar 
jede Sprache der Welt ge-
sprochen.
Seit dem 19. Jh. wird die 

Höhe der Schweizer Ber-
ge vom Pierre du Niton aus 

gemessen, einem Fels im See 
bei der berühmten Fontäne der 

Stadt. Lausanne an einem Hügel am 
Nordufer des Sees ist eine Universitäts-
stadt, während das glamouröse Montreux 
noch immer von seiner Vergangenheit als 
Königin des Sees zehrt.

Die Hälfte des Genfer Sees und der größte Teil des Süd-
ufers sind französisch, doch der Rest ist der ganze Stolz des 
Waadtlands.

URBANE COOLNESS UND SEE-ELEGANZ

DIE WICHTIGSTEN ZIELE
GENF 

Weltläufige Stadt am Genfer 
See. S. 44

LAUSANNE 
Französischsprachige 
Studentenstadt. S. 52

MONTREUX 
Highlife am Seeufer mit Belle-

Époque-Schönheit. S. 64

Genfer See & 
Waadt (Vaud)
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Oben: Weinberg im Lavaux (S. 62), Genfer See;  Les Diablerets (S. 68)

Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.
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Matterhorn vom Klein Matterhorn (S. 135)

TOP-ERLEBNISSE: 
BERGE

Von einer Aussichtsplattform 
oberhalb von Grindelwald 

1  (S. 105) gehst du auf 
Tuchfühlung mit der krassen 

Eigernordwand.

Von der Sphinx-Aussichts-
plattform am Jungfraujoch 

2  (S. 107) eröffnet sich ein 
Ausblick auf schneebedeckte 
Berge, den Aletschgletscher 

und den Schwarzwald.

Vom Gipfel des Pierre Avoi  
3  (S. 122) bewunderst du zu-

sammen mit Gämsen das Pro-
midorf Verbier, das Rhone-Tal 
und das Mont-Blanc-Massiv.

Am Zermatter Klein Matter-
horn 4  (3883 m; S. 135) 

genießt du bei der Seilbahn-
fahrt hinüber nach Italien 

den Blick auf Gletscher und 
Viertausender.

Wandle auf der Rigi 5  (S. 169) 
bei Luzern auf den Spuren von 
Mark Twain und schwelge auf 
dem Panoramaweg in weiten 

Aussichten.

Da die Alpen einen großen Teil des Landes einneh-
men, geht es in der Schweiz hoch hinauf zu eupho-
risch stimmenden Ausblicken. Schroffe Gipfel re-

cken sich über 4000 m hoch – legendäre Berge, die 
seit Jahrhunderten Bergsteiger:innen auf der Su-
che nach Ruhm und Halt im Reich des ewigen Ei-
ses anziehen. Und es sind nur die Wettergötter, die 
die Voraussetzung für den Genuss der Panoramen 

schaffen können: einen klaren blauen Himmel. 
Sind sie übel gelaunt, verschiebe dein Abenteuer 

auf einen anderen Tag!

Gratis hoch hinauf

Seilbahnen (im Sommer für Hotel-
gäste teils gratis) verschaffen dir 
Zugang zu Aussichtsplattformen. 

Wanderkarten kannst du auf 
schweizmobil.ch herunterladen.

Ausrüstung

Auf über 3000 m herrscht selbst im 
Sommer ewiger Winter. Stell dich 
mit langen Hosen, Stiefeln, Jacke, 
Handschuhen, Hut und Schal auf 

Schnee und Wind ein!

Sonnenaufgangsblicke

Nächtige in einer Berghütte (refuge/refugio), um deine 
Tage mit unvergesslichen Ausblicken in Rosa und 
Feuerrot zu krönen. Schlafsack selbst mitbringen!

BERG- 
PANORAMEN

#1

#3

#2

#4

#5
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Mach die Welt zu deinem Abenteuer und 
entdecke mit Lonely Planet die Schweiz
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WILLKOMMEN IN DER

SCHWEIZ
Es ist die unschlagbare Kombination von Seen und Bergen, die so 
süchtig macht und so belebend wirkt. Seit über zehn Jahren wohne 
ich am Genfer See (S. 40) und ich bin jedes Mal aus dem Häuschen, 
dass meine berufl ichen Reisen grundsätzlich mit einer herrlichen 
20-minütigen Sause übers Wasser beginnen – manchmal in einem 
Pendlerboot voller Anzugträger, manchmal auf einem der majestä-
tischen Belle-Époque-Dampfer, die ich von meinem Küchenfenster 
aus abends auf dem See funkeln sehe.
   Dass man auf dem Wasser ein fünfgängiges Menü, auf einem Gip-
fel ein Fondue oder am See den Fang des Tages verzehren und sich 
auf einem Weingut mit herrlichen Weinen eindecken kann, ist das 
Sahnehäubchen. Angesichts solch einer grandiosen Landschaft vor 
der Haustür ist es kein Wunder, dass ich keine zwei Minuten still sit-
zen kann – die große Herausforderung des Lebens in der Schweiz!

Nicola Williams
@tripalong
Die britische Autorin Nicola Williams lebt am Genfer See. Wenn sie nicht gerade 
einen Berg hochrennt oder in einem Bergsee schwimmt, schreibt sie für den Tele-
graph, National Geographic und die BBC über Frankreich, Italien und die Schweiz. 
Sie verfasste die Kapitel Genfer See & Waadt und Wallis.

Es ist ein großartiges 
Erlebnis, mit Steig-

eisen über das Eis des 
Aletschgletschers zu 

spazieren. Das Grollen 
des Wassers tief unter 
dir erinnert dich an die 
Größe des Gletschers, 
aber auch die Fragilität 

der Natur.

Aletschgletscher (S. 140)
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L I E B L I N G S P L Ä T Z E

IM UHRZEIGERSINN VON LINKS OBEN: LLEWELLYN/ALAMY STOCK PHOTO ©, EVA BOCEK/SHUTTERSTOCK ©, TUPUNGATO/SHUTTERSTOCK ©, 
TRABANTOS/SHUTTERSTOCK (C), KEITMA/SHUTTERSTOCK (C)

Hier schlägt für unsere Autor:innen und Expert:innen  
das Herz der Schweiz.

Als ich in die Dreiländerregion 
Basel (S. 182) zog, erkundete 
ich sofort die Museen, Cafés 
und Nachtlokale von Basel und 
ließ mich im Sommer den Rhein 
hinabtreiben – noch immer 
schaue ich mir die Stadt gerne 
aus dieser Perspektive an.

Anthony Haywood
@anthonyjhaywood.com
Anthony ist  Autor und Lektor und 
lebt in Deutschland.

Die typischste Stadt in der 
Schweiz ist wohl Luzern 
(S. 164). Die Altstadt verströmt 
altes deutschschweizer Flair, 
die Lage am See ist herrlich 
und die Berge in der Umge-
bung sind mit allen möglichen 
Verkehrsmitteln zu erreichen.

Caroline Bishop
@carolinebishopauthor
Caroline ist Reiseschriftstellerin 
und schreibt auch Romane.

Einige meiner glücklichsten 
Augenblicke erlebte ich beim 
Klettern über nackte Felsen 
zu den juwelenhaften Seen 
im wilden Schweizerischen 
Nationalpark (S. 236) in  
Graubünden.

Kerry Walker
@kerryawalker
Kerry ist eine preisgekrönte 
Reiseautorin und Verfasserin 
mehrerer Lonely-Planet-Bände.

Für mich schlägt das Herz der 
Schweiz in Foroglio (S. 156), 
einem Dörfchen im Tessiner 
Val Bavona. Mit Steinhäusern, 
engen Gassen und dem Was-
serfall ist es wie ein Blick in die 
Vergangenheit.
Michaela Scalisi 
@michaelacarrot
Michaela ist Reiseautorin, 
Bloggerin und leidenschaft-
liche Eisläuferin.

Marc Chagalls Buntglasfenster 
im Zürcher Fraumünster sind 
eine Wucht. Ähnlich bezau-
bernd sind die Blumenfresken 
von Augusto Giacometti aus 
den 1920er-Jahren im Amts-
haus (S. 197).

Simon Richmond
@simonrichmond 
Simon ist Reiseschriftsteller und 
Fotograf. 

Clare O’Dea
@clareodea_author
Clare verfasste den Essay „Triff 
die Schweizer:innen“ (S. 274). Sie 
ist Journalistin und Autorin und 
lebt seit 2003 in der Schweiz.

M I T  E I N E M 
B E I T R A G  V O N
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Lavaux
Wein verkosten in Welt-
erbe-Weinregion (S. 62)

444444444444444444
Grindelwald
Abenteuerver-
rückter Bergort 
mit „Cliff Walk“ 
(S. 105)

444444444444
444444444444

Jungfraujoch
Hier liegt Euro-
pas höchster 
Bahnhof (S. 107)444444444444
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Zerma� 
Über Gletscher nach 
Italien gondeln (S. 133)

Bern
Hier gibtʼs 
die Schwei-
zer Antwort 
auf das 
Guggen-
heim (S. 90)

Basel
Vom Rhein aus die Stadt 
anschauen (S. 182)

Lausanne
Seebäder und 
studentisches 
Flair (S. 52)

Montreux
Auf dem Blumenweg zum 
Schloss am Genfer See 
(S. 64)

Thun
Mit Märchenschloss 
an der Aare (S. 110)
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SCHWEIZ
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St. Moritz
Mit dem legendären 
Glacier Express nach 
Zermatt (S. 238)

Zürich
Weltklassekunst – ein 
Fest für die Sinne (S. 196) Bodensee

Schwelge in 
altmodischer 
Romantik 
(S. 212)

Bellinzona
Mittelalter-
liche Burgen 
im Tessin 
(S. 146)

Luzern
Herrliche Ausblicke 
und viktorianische 
Raritäten (S. 164)
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Die Alpen nehmen einen großen Teil des Landes 
ein, daher geht es hoch hinauf. Die Ausblicke stim-
men euphorisch. Schroffe Gipfel recken sich über 
4000 m hoch – legendäre Berge, die seit Jahrhun-

derten Bergsteiger:innen auf der Suche nach Ruhm 
und sicherem Tritt im Reich des ewigen Eises anzie-

hen. Die Voraussetzung für den Genuss der Pano-
ramen können nur die Wettergötter schaffen: einen 
klaren blauen Himmel. Sind sie übel gelaunt, ver-

schiebe dein Abenteuer auf einen anderen Tag!

Gratis hoch hinauf

Seilbahnen (im Sommer für Hotel-
gäste teils gratis) bringen dich zu 

Aussichtsplattformen. Wanderkar-
ten kannst du auf schweizmobil.ch 

herunterladen.

Ausrüstung

Auf über 3000 m herrscht selbst im 
Sommer ewiger Winter. Stell dich 
mit langen Hosen, Stiefeln, Jacke, 

Handschuhen, Mütze und Schal auf 
Schnee und Wind ein!

Sonnenaufgangsblicke

Nächtige in einer Berghütte (refuge/refugio), um deinen 
Tag mit unvergesslichen Blicken auf Berge in Rosa und 

Feuerrot zu krönen. Schlafsack mitbringen!

BERG­
PANORAMEN
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Matterhorn vom Klein Matterhorn (S. 135)

TOP-ERLEBNISSE: 
BERGE

Auf einer Aussichtsplatt-
form oberhalb von Grindel- 
wald  1  (S. 105) gehst du auf 
Tuchfühlung mit der krassen 

Eigernordwand.

Von der Sphinx-Aussichts-
plattform am Jungfrau- 

joch 2  (S. 107) eröffnet sich 
ein Ausblick auf schneebe-
deckte Berge, Aletschglet-

scher und Schwarzwald.

Vom Gipfel des Pierre  
Avoi  3  (S. 122) bewunderst  

du gemeinsam mit den 
Gämsen das Promidorf 

Verbier, das Rhone-Tal und 
das Mont-Blanc-Massiv.

Am Zermatter Klein Matter-
horn 4  (S. 135) genießt du 

bei der Seilbahnfahrt hinüber 
nach Italien den Blick auf Glet-

scher und Viertausender.

Auf der Rigi 5  (S. 169) bei 
Luzern wandelst du auf 

den Spuren von Mark Twain 
und schwelgst auf dem 
Panoramaweg in weiten 

Aussichten.

#1

#3

#2

#4

#5
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Paltforme 10 (S. 54)
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Von den herrlichen Buntglasfenstern des 
Schweizer Künstlers Augusto Giacometti 

bis zu den rebellischen Zürcher Dadaist:in-
nen und der roten St. Galler „Stadtlounge“: 
Die Kunst in Schweizer Städten ist progres-

siv. Ihre Buntheit und Vielfältigkeit lässt sich 
auch in Museen von Weltrang begutachten.

STADTKUNST

Streetart

Der „Sprayer von Zürich“ 
Harald Naegeli verschönerte 

die Stadt in den 1970er-Jahren 
mit seinen Strichmännchen –  

seitdem ist die Schweizer 
Streetart auf Erfolgskurs.

Umsonst

Tausche Museumsgedränge 
gegen Skulpturenpfade in 

der freien Natur: Gratis und 
gespickt mit provokanten 

Kunstwerken, die oft eine öko-
logische Botschaft haben.

#1

#3
#2

#4

#5

TOP-ERLEBNISSE: 
KUNST

Das Zentrum Paul  
Klee 1  (S. 93), ein auf-

fälliger Bau in Bern, ist die 
Schweizer Antwort aufs 

New Yorker Guggenheim.
Nimm dir zwei Stunden 

Zeit dafür.

Verpasse auf keinen Fall 
die „großen Drei“ von  
Basel 2  (S. 182) mit 

Gegenwartskunst, be-
weglichen Skulpturen 
und einer berühmten  

Kunstsammlung.

Erkunde den Marmor-
gang zwischen dem alten 
und dem Erweiterungs-
bau des Zürcher Kunst- 

haus 3  (S. 196), das 
selbst ein Kunstwerk ist.

Trainspotting mal 
anders im  innovativen 

Lausanner Kunstquartier  
Plateforme 10 4  (S. 54) 

am Bahnhof.

In der Sammlung 
Rosengart 5  (S. 166), 

Luzerns „Picasso-
Museum“, Meisterwerke 
von Picasso, Klee und 
anderen Künstlern der 
Moderne bewundern.
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WEIN­ 
ROUTEN

Wein bestellen

In Restaurants und Wein-
lokalen bestellst du Wein auf 
déci-Basis (dl) – zwei „Dezi“ 
(déci) entsprechen ungefähr 

einem Glas.

Off ene Weinkeller

Im Wallis (caves-ouvertes-
valais.ch) und im Waadtland 

(mescavesouvertes.ch) kannst 
du im Mai bei den caves ou-

vertes Winzer:innen treffen und 
Weine verkosten.

Speisen in den Weinbergen

Was gibt es romantischeres als eine große Tafel zwischen 
Weinreben? Bei der Tavolata des Vins du Valais (tavolata-

valais.ch) im August kannst du es erleben!

TOP-ERLEBNISSE:
WEIN

In der Weinregion 
Lavaux 1  (S. 62) ziehen 

sich die Weinreben in 
perfekter Formation 
vom Genfer See die 

 An höhen hinauf.

In Sierre 2  (S. 130) mit 
Musik, Winzer:innen und 
Degustationsglas in der 

Hand durch die Wein-
berge wandern.

In der Weinregion Bündner 
Herrschaft 3  (S. 231) in 

Graubünden in einem Tor-
kel (Weinstube) frischen 

Riesling probieren und im 
Weinfass nächtigen.

Auf einer Radtour über die 
Klettgauer Weinroute 4

(S. 211) das Pinot-Noir-Land 
rund um Schaffenhausen 

erkunden.

In einer Burg aus dem 
12. Jh. in Aigle 5  (S. 68) 
digital an einer Weinlese 

teilnehmen, eigenen Wein 
keltern und etwas über 
die besten Schweizer 
Weißweine erfahren.

#1

#3

#2#4

#5
 In der Schweiz heimische Rot-, Weiß- und 

 Roséweine zu verkosten ist etwas Exklusives. 
Im Ausland sind sie selten, nur wenige werden 
exportiert. Von steilen, mit Trockenmauern ge-
stützten Weinbergen am Genfer See stammen 
herrliche Weißweine. Das Tessiner Klima sorgt 
für vollmundige Merlots und an der Route du 

Vignoble zwischen Lac de Neuchâtel und Bieler-
see gedeihen fruchtige Rosés.
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Bahnfahren in der Schweiz ist ein Traum! In kei-
nem anderen Land kommen hochmoderne, pünkt-
liche Züge und herrliche Panoramen so harmonisch 

und romantisch zusammen. Ob im Sommer oder 
Winter: Schon seit den Tagen der Grand Tour ver-

zaubern die atemberaubenden Ausblicke die Reisen-
den. Legendäre Züge mit Panoramawagen wie der 

Bernina, Glacier oder Golden Pass Express sind nur 
ein kleiner Teil des großen Ganzen – in diesem ma-
lerischen Land ist jede Zugfahrt ein Fest fürs Auge!

App herunterladen!

Vor der Reise die App der SBB her-
unterladen, mit Fahrplänen und der 

Möglichkeiten, Tickets zu kaufen.

Fensterplatz ergattern

Mit Priority Boarding (7 SFr) ist dir in 
der Gornergratbahn in Zermatt ein 

Fensterplatz sicher, ebenso in  
der Excellence Class im Glacier 

Express (Foto).

Abseits der Touristenpfade

Steig auf Strecken wie der Zahnradbahn von Montreux nach  
Rochers de Naye an einer Zwischenhaltestelle aus.  
An den Bahnhöfen gibt es Tafeln mit Wanderrouten.

EISENBAHN-
ROMANTIK
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Glacier Express (S. 139)

TOP-ERLEBNISSE: 
BAHNFAHREN

Im Glacier Express 1  (S. 139), 
einem der schicksten Züge 

der Welt, zwischen zwei tollen 
Bergorten mit Schampus 

anstoßen.

Mit der Brienz Rothorn  
Bahn 2  (S. 101), einer von zwei 
Zahnrad-Dampfbahnen in der 
Schweiz, die schneebedeck-

ten Berge hochschnaufen.

Bahnfahren wie im 19. Jh.: Die 
Fahrt zur Schynigen Platte 3  
(S. 99) in einem kleinen roten 
Zug durch Blumenwiesen und 
Wälder hoch ist Nostalgie pur.

Von Zermatt in der Gorner-
gratbahn 4  (S. 137) auf den 
Gornergrat (3089 m) fahren 
und dabei Vintage-Glamour 

und den Blick aufs Matterhorn 
genießen.

Die Dampfbahn auf die 
Rigi  5  (S. 169) ist eine der 

ältesten Bergbahnen Europas. 
Unbedingt reservieren!

#1#3
#2

#4

#5
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Die Schweiz hat keine Küste, doch die vielen 
Bergseen und Flüsse bieten jede Menge Mög-
lichkeiten zum Baden und Sonnenbaden. Bei 
der agilen Schweizer Bevölkerung steht das 

Strandleben jedoch nicht nur im Zeichen von 
Cocktails zum Sonnenuntergang, sondern be-

deutet auch viel Wassersport.

STRAND­
LEBEN

Schwimmen mit Fisch

Kauf dir in der Basler Touristen-
information einen Wickelfisch, 
eine wasserdichte Tasche für 

deine Klamotten, und lass 
sich den Fluss hinuntertreiben 

(Foto).

Schweizer Soft drinks

Snackbars am Wasser (bu-
vettes) verkaufen Getränke und 
kleine Speisen. Auf Schweizer 

Art erfrischst du dich mit Rivella 
(Foto), Sinalco oder einer Zyt 

blau aus Alpenkräutern.

Lospaddeln

Von Mai bis September werden an vielen Schweizer Seen 
SUP-Bretter, Kajaks und Tretboote verliehen, teils auch 

Speedboote. Schwimmwesten und Drybags werden 
gestellt.

TOP-ERLEBNISSE:
STRÄNDE

Sich in der Lausanner 
Containerbar Jetée de 

la Compagnie 1  (S. 57) 
zum Sonnenuntergang 
unter die Student:innen 

mischen.

In Basel 2  (S. 182) den 
Rhein hinabtreiben und 
die Stadt aus anderer 
Perspektive erleben.

Zum Sonnenaufgang oder 
mittags in Bern 3  (S. 90) 
in die türkise Aare hüpfen.

In Zürich 4   (S. 196) 
eine badi austesten, ob 
Jugendstil-Badehaus, 

schwimmende Sauna oder 
Hipstertreff.

In der Rorschacher 
Badhütte 5  (S. 214) am 
Bodensee die Romantik 

der 1920er-Jahre 
genießen.

#1

#3

#2
#4 #5
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Schloss Spiez, Thunersee (S. 111)

Moderne Museen

Die Schweiz macht mehr aus 
Burgruinen: In tollen Schloss-
museen gibt’s von Schweizer 

Geschichte bis zu Zinnsoldaten 
alles. Viele Museen sind mon-

tags geschlossen.

Üppige Bibliotheken

Keine noch so opulente 
Schlossbibliothek kann der 
Stiftsbibliothek in St. Gallen 

das Wasser reichen – durch die 
Rokoko-Regalreihen geht’s  

auf Filzschlappen.

#1

#3
#2

#4

#5

TOP-ERLEBNISSE: 
BURGEN

Schöne Ausblicke und 
viel Geschichte bieten 

die drei herrlichen mittel-
alterlichen Burgen in 

Bellinzona 1  (S. 146).

Von Montreux geht’s über 
einen von Blumen und 
Skulpturen gesäumten 

Weg am Genfer See 
entlang zum prächtigen 
Château de Chillon 2  

(S. 64).

Kein anderes Schloss 
der Deutschschweiz ist 
so märchenhaft wie das 

in Spiez 3  (S. 111) am 
Thunersee.

Im Aargau, einer Region 
mit legendären Burgen, 

steht auch Schloss 
Habsburg 4  (S. 191), 

Stammsitz der Habsbur-
ger. Nicht verpassen!

Fahre von Dorf zu Dorf 
um in den Schlössern um 

Nyon 5  (S. 59) Gärten 
im französischen Stil, 

altes Porzellan, prächtige 
Salons und Zinnsoldaten 

zu bewundern.

Ob auf Hügeln oder am Wasser: Die Mär-
chenburgen und -schlösser der Schweiz ver-
schönern den Blick in die Landschaft noch 
mehr. Nutze sie nicht nur als Selfie-Motiv, 

sondern tauche in die Vergangenheit dieser 
malerischen Bauwerke ein: Die Geschichte 

der Schweiz beginnt im Jahr 1291, doch viele 
der schönsten châteaux und castelli stammen 

aus der Zeit davor.

MÄRCHEN­
SCHLÖSSER



Genfer See &
Waadt

S. 41

#

Bern &
Berner Oberland

S. 87

Wallis
S. 114

Fribourg,
Drei-Seen-Land

& Jura
S. 70

Nordwest-
schweiz

S. 179
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STÄDTE & REGIONEN
Entdecke dein Sehnsuchtsziel.

Genfer See & Waadt
U R B A N E L ÄS S I G K E I T U N D S E E U F E R S C H I C K

Das französischsprachige Nordufer des größten Sees 
Europas im Schatten des schneebedeckten Mont Blanc 

ist großartig. Neben Strandvergnügen im Sommer locken 
das kosmopolitische Genf, das olympische Lausanne und 

die Belle-Époque-Schönheit Montreux.

Fribourg, Drei-Seen-
Land & Jura

S C H W E I Z E R S T I L L E , S E E N 
U N D B E RG E

Wenn dir Trubel und Action in anderen 
Regionen zu viel werden, seil dich im Drei-

Seen-Land ab. Die Produkte aus dieser 
ländlichen Gegend machen Appetit: 

teuflischer Absinth, Gruyère-Käse und 
löffelfeste Crème double.

Bern & Berner Oberland
E R H A B E N E G I P F E L I M H E R Z E N D E R 

S C H W E I Z E R B E RGW E LT

In dieser Region ist der Ruf der Wildnis unüberhörbar: 
Ob beim Skydiving, Eisklettern oder Gletscher-Bungee

jumping – der Adrenalinrausch ist garantiert. Das 
Zentrum ist Bern, die kleine Landeshauptstadt mit einer 
schönen Altstadt inmitten einer herrlichen Bergkulisse.

Wallis
H Ö H E N -AC T I O N U N D  

A L P I N E S S C H L E M M E N

Der Westen spricht Französisch, der 
Osten Deutsch, doch das trübt den 
Kantons-Patriotismus nicht. Hier ist 
man stolz auf Zermatt, Verbier, den  

Glacier Express, den besten Käse und 
Wein des Landes und auf das spektaku-
läre Matterhorn mit seinem Gipfel in der 

Form einer bekannten Schokolade.



17

S
TÄ

D
T

E &
 R

E
G

IO
N

E
N

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

#

Zentralschweiz
S. 160

Zürich &
Nordostschweiz

S. 192

Graubünden
S. 223

Liechtenstein
S. 242

Tessin
S. 143

 Tessin
DAS S O N N I G E J U W E L  

D E S S Ü D E N S

In dem italienischsprachigen 
Kanton lassen italienischer 
Lifestyle und mediterranes 
Klima die Schweiz in einem 
anderem Licht erscheinen, 
mit petrolblauen, von Pal-

men gesäumten Seen, Orten 
mit palazzi, Schlemmen im 

Schatten von Kastanien 
und Wanderwegen durch 

Olivenhaine.

Zentralschweiz
D I E E S S E N Z D E S 

S C H W E I Z E R T U M S

Die malerischen Kernlan-
de der Schweiz mit ihren 

grandiosen Sonnenunter-
gängen, legendären Bergen 
und kobaltblau schillernden 

Gewässern stehen im Zeichen 
der Wilhelm-Tell-Sage. Über 

allem wacht Luzern, eine 
Kulturmetropole mit schöner 

Altstadt und klassischer Musik 
am romantischen Seeufer.

Zürich & 
Nordostschweiz

P O S T I N D U S T R I E S TA DT 
U N D E P I S C H E N AT U R

Zürich – Stadt der Banker:innen und 
Nachteulen – die größte Stadt der 
Schweiz und ein globales Finanz-

zentrum, bietet Kunst, Schokolade 
und Luxusleben am See. Ein berau-
schender Mix, der im tief deutsch-
schweizerischen Nordosten, dem 
Land der tosenden Wasserfälle, 
Fachwerkdörfer und hübschen 

Burgen, seine Fortsetzung findet.

Graubünden
W I L D E A L P E N U N D 

B A H N RO M A N T I K

Die Region um die noblen 
Wintersportorte Davos und 

St. Moritz ist die Geburtsstätte 
des Wintertourismus. Geh in 

einem Spa aus Quarzit den Pa-
parazzi aus dem Weg, lass den 
Schickimickitrubel auf stillen 
Wanderungen im Schweizeri-
schen Nationalpark hinter dir 

und bestaune vom berühmten 
Glacier Express aus zauberhafte 

Berge. Wilder geht’s nicht!

Nordwestschweiz
K U LT U R , L A N D L E B E N U N D G R E N Z L A N D E

Das städtische Basel lockt mit explosiver Kunst, 
avantgardistischer Architektur und einem mächtigen 

Fluss, der sich Richtung Osten in einer Landschaft 
mit Märchenburgen, mittelalterlichen Dörfern und 

sanften Hügeln breit macht. Es lebe der Unterschied!

Liechtenstein
M Ä RC H E N U N D 

A L P E N W E G E

Wem die Schweiz zu viel wird, 
der kann nach Liechtenstein 

ausweichen. Dank eines 
Fürstenhauses, das sich gegen 
alle Begehrlichkeiten stemm-

te, blieb das winzige Land 
unabhängig. Am Rhein gibt’s 
schöne Wanderwege; dazu 
kommen eine märchenhafte 

Burg und ein paar schöne 
winterliche Bergdörfer.
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Bahnhof, St. Gallen (S. 217) 

R E I S E R O U T E N

2

LAUSANNE 1 TAG
In Lausanne (S. 52) schaust 
du bei Kaffee und Croissant im 
Café de Grancy dem Trubel zu. 
Schweizer Kunst und Fotografie 
präsentiert das Quartier Plate-
forme 10, „Außenseiter-Kunst“ 
die Collection de l’Art Brut. 
Am Nachmittag erkundest du 
Ouchy unten am See oder die 
Altstadt oben auf dem Hügel.

 Abstecher: Durch die Wein
region Lavaux (S. 62) zur Verkostung 
Schweizer Weißweine. 5 Std.

1

GENF 1 TAG 
Deine Reise in die mehrspra-
chige Schweiz beginnt in Genf 
(S. 40). Du erkundest Museen, 
Läden und Cafés in der Altstadt 
und genießt vom Turm der 
Kathedrale den Blick auf den 
Genfer See. Am Wasser läufst 
du am Jet d’Eau vorbei und isst 
mit coolen Leuten in den Bâins 
des Paquis zu Mittag.

 Abstecher: Mit dem E-Bike nach 
Hermance (S. 51) an der Grenze zu 
Frankreich. 3 Std.

3

BERN 1 TAG
Es ist schon richtig: Bern (S. 90) 
ist die Hauptstadt der Schweiz – 
trotz des geruhsamen Flairs. 
Die eher kleine Stadt mit ihrem 
mittelalterlichen Kern ver-
zaubert dich mit der ältesten 
Kunstsammlung der Schweiz 
im Kunstmuseum und dem 
modernen Zentrum Paul Klee. 
Im Sommer lässt du dich auf 
der Aare an den historischen 
Wahrzeichen der Altstadt ent-
langtreiben.

Dauer: 7 Tage	 Strecke: 550 km

Das perfekte Gegenstück zur landschaftlichen Schönheit der Schweiz 
sind ihre Städte. Diese Bahnreise führt dich von Stadt zu Stadt mit ei-
nem reichen Angebot an Weltklasse-Kunstmuseen, architektonischen 
Sehenswürdigkeiten und kulturellen Events, bei denen du auch in die 
verschiedenen Traditionen in den vier Sprachgebieten eintauchst.

Von Stadt zu Stadt
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BELLINZONA  1 TAG
In der Tessiner Hauptstadt 
Bellinzona (S. 146) wird’s 
italienisch. Los geht’s mit dem 
mittelalterlichen Castelgrande, 
einer von drei Burgen mit 
tollem Blick auf die von Cafés 
gesäumten Plätze der Altstadt, 
auf Renaissancekirchen und die 
schneebedeckten Alpen. Vom 
Castello di Montebello ist der 
Lago Maggiore zu sehen. Das 
Ristorante Pedemonte erwartet 
dich mit hausgemachter Pasta.

4

BASEL 1 TAG
Das freche Basel (S. 182) an 
der Grenze zu Frankreich und 
Deutschland weiß zu begeistern. 
Von der Fondation Beyeler geht’s 
über den von Kunst gesäumten 
Rehberger-Weg zum Designd-
orado Vitra. Zurück in der Gross-
basler Altstadt am südlichen 
Rheinufer schwimmst du, wenn 
du dich traust, mit einem Wickel-
fisch im Rhein. In der Abenddäm-
merung ist ein Drink in der Cargo 
Bar am Flussufer angesagt.

5

ZÜRICH 2 TAGE
Zürich (S. 196) ist das Größte, 
was die Schweiz an Metropole 
zu bieten hat. In der Altstadt 
bestechen Buntglasfenster von 
Chagall im Münster und alte und 
neue Meister im Kunsthaus auf 
der anderen Flussseite. Dann 
geht’s nach Züri-West. Den 
Sonnenuntergang genießt du in 
einer badi (Freibad) am See.

 Abstecher: Mit dem Zug nach 
St. Gallen (S. 215) mitsamt Stift und 
Stiftsbibliothek. 4–6 Std.
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St. Moritzersee, St. Moritz (S. 238)
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CHUR HALBER TAG
In die älteste Stadt der Schweiz, 
die Hauptstadt Graubündens, 
Chur (S. 226), mit ihrer Altstadt 
am Fluss, alten Hotels und einer 
quirligen Barszene könnte man 
sich glatt verlieben. Du willst 
noch einmal über einen Viadukt 
wie den Landwasserviadukt 
fahren? Dann nimm einen Zug 
der Rhätischen Bahn ins nur 
eine Stunde entfernte Arosa, 
um den Langwieserviadukt zu 
überqueren.

1

ST. MORITZ 1 TAG
Mit seinem glitzernden See, 
smaragdgrünen Wäldern und 
hohen Bergen ist St. Moritz 
(S. 238) hinreißend anzu-
sehen. An der von Boutiquen 
gesäumten Via Serlas kannst du 
nach Promis Ausschau halten 
oder du carvst in Corviglia über 
umweltfreundliche Pisten: Die 
Schneekanonen hier werden 
mit Grauwasser gefüttert. Auch 
toll: über die erste Bobbahn der 
Welt sausen.

3

DISENTIS HALBER TAG
In diesem kleinen Dorf im 
westlichen Graubünden hüpfen 
alle mal kurz aus dem Zug, 
während für den Anstieg auf 
den Oberalppass (2044 m) eine 
Zahnradlok davorgespannt 
wird. Wer länger in Disentis 
(S. 232) verweilt, kann hier 
rätoromanisches Flair erleben 
und im Benediktinerkloster 
hoch überm Ort eine opulent 
ausgeschmückte Barockkirche 
und ein Museum besuchen.

Dauer: 6 Tage	 Strecke: 290 km

Diese legendäre Bahnfahrt, eine unvergessliche Luxusreise, haben 
Reisende schon seit den 1930er-Jahren auf ihrer Bucketlist. Der Zug 
fährt acht Stunden – du kannst die Tour aber auch etappenweise  
genießen, da unterwegs in einigen der schönsten Bergregionen der 
Schweiz ein paar herrliche Juwele der Erkundung harren.

Der Glacier Express
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ZERMATT 2 TAGE
Als Finale ist nichts angemes-
sener als der erste Blick auf 
das Matterhorn im autofreien 
Zermatt (S. 133). An dem be-
rühmten Berg kommt in diesem 
bekannten Bergort im Oberwal-
lis keiner vorbei. Mit herrlichen 
Touren zum Matterhorn Glacier 
Paradise oder mit der Gorner-
gratbahn kannst du problemlos 
zwei Tage füllen, aber auch eine 
Woche Wandern oder Skifahren 
sind hier kein Problem.

4

ANDERMATT 1 TAG
Bring dein Gepäck ins Hotel 
und gehe wandern – Ander-
matt (S. 174) am Schnittpunkt 
mehrerer Bergpässe ist ein 
Wanderparadies. Entweder 
fährst du per Zug 20 Minuten 
zurück zum Oberalppass, um zur 
Rheinquelle, dem Lai da Tuma, 
zu wandern und mit der Seilbahn 
zurückzufahren, oder du gehst 
bei der Teufelsbrücke klettern. 
Danach stärkst du dich mit Rösti 
im Gasthaus zum Sternen.

5

ALETSCHGLETSCHER  
1 TAG

Von Betten geht’s per Seilbahn 
zum herrlichen autofreien Skiort 
Bettmeralp, oder du steigst im 
Nachbarort Fiesch aus. Beide 
Örtchen sind die beste Basis für 
unvergessliche Wander- oder 
Skiausflüge mit Blick auf den 
Aletschgletscher (S. 140). 
Auf dem Gletscher werden 
geführte Wanderungen mit 
Steigeisen oder Skiern angebo-
ten – vorausplanen!
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R E I S E R O U T E N

Schokoladengeschäft der Maison Cailler, Broc (S. 77)
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VEVEY HALBER TAG
Charlie Chaplin, ausgezeichne-
tes Essen, prächtige Blicke über 
den Genfer See auf die Alpen: 
Vevey (S. 61), seit 1814 Hauptsitz 
von Nestlé, hat viel zu bieten. 
Nach einem Bad im kannst du 
am See speisen. Anschließend 
informierst du dich im Alimen-
tarium, einem von Nestlé ge-
stifteten großen, spielerischen 
Museum, über Ernährung und 
Lebensmittel und  Schokolade 
gestern und heute.

1

GENF HALBER TAG
Schokoperlen, in Kakao gewälz-
te Trüffel, Chocolat au Génépi 
(mit Kräuterlikör) und Schoko-
ladenzigarren: Die Schokola-
den-Touren der Touristeninfor-
mation in Genf (S. 40) führen 
Schokoholics zu einer Handvoll 
der rund 30 Luxus-chocolatiers 
in der Stadt. Nicht die Altstadt 
auslassen – hier entstand die 
Tradition, zum Fest der Esca
lade einen Schokoladentopf mit 
einem Säbel zu zerschlagen.

3

BROC HALBER TAG
1819 eröffnete François-Louis 
Cailler in einer alten Mühle in 
Broc (S. 77) eine Schokoladen-
fabrik. In der Maison Cailler 
erfährst du einiges über die 
älteste Schokoladenmarke der 
Schweiz; du kannst die Fabrik 
besichtigen oder auch an einem 
Schokoladenworkshop teil-
nehmen.

 Abstecher: Nachschub für 
Naschkatzen gibt’s in Gruyères (S. 77): 
Meringues mit Crème double. 2 Std.

Dauer: 4 Tage	 Strecke: 380 km

Schweiz und Schokolade, das gehört zusammen. Über die Hälfte der 
im Land produzierten Schokolade verzehrt die Bevölkerung selbst, 
weshalb auch du sie hier genießen solltest. Der Schokoladenzug 
steht hoch im Kurs, aber es gibt noch viele weitere Möglichkeiten zum 
Selbermachen von und Verlieben in Schweizer Schokolade.

Schokoträume
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ZÜRICH 1 TAG
In Zürich (S. 196) lässt du deinen 
inneren Willy Wonka raus: Das 
filmreife Lindt Home of Choco
late erzählt die Geschichte hinter 
der Schweizer Schokolade. In der 
Stadt genießt du im historischen 
Café Sprüngli supercremige 
Grand Cru Absolu und kaufst 
Köstlichkeiten von heutigen 
Schokoladenherstellern.

 Abstecher: Deinen Gaumen 
reinigst du am donnernden Rheinfall 
(S. 206). 3 Std.

4

INTERLAKEN 1 TAG
In Interlaken (S. 96), dem 
Hochburg für adrenalingela-
dene Outdoor-Action und der 
Heimat von Sandys und Brads 
Funky Chocolate Club, kann es 
auch mal schmuddelig werden: 
Nach einem Tag mit deinem 
Lieblings-Bergabenteuer – am 
Wasserfall abseilen, über 
Wildwasser raften o. Ä. – gibt’s 
nichts Besseres, als sich beim 
Schokoladeherstellen die 
Hände schmutzig zu machen.

5

LUZERN HALBER TAG
In Luzern (S. 96), wo Goethe 
und Königin Viktoria gerne 
weilten, verschmelzen Leben 
am See, Kultur und Nachtleben. 
Im Verkehrshaus tauchst du in 
die Geschichte der Schokolade 
ein: Das 20-minütige Swiss 
Chocolate Adventure endet mit 
einer von einem Lindt-chocola-
tier angeleiteten Verkostung.

 Abstecher: Am Urnersee (S. 171) 
spürst du den Geist von Wilhelm Tell. 

5 Std.
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2

BODENSEE 1 TAG
Von St. Gallen aus geht’s am 
Südufer des Sees entlang 
nach Kreuzlingen, der größten 
Schweizer Stadt am Bodensee 
(S. 212), mit herrlicher Kirche, 
Kunstinstallationen und dem 
Seemuseum. Wirf dich ins Le-
ben am See: mit Bootsfahrten, 
Radtouren durch Apfelgärten 
und Abhängen am Kieselstrand. 
Der meist flache Bodensee-
Radweg führt 269 km rund um 
den Bodensee, an den drei 
Länder grenzen.

1

APPENZELL 1 TAG
Appenzell (S. 219) wirkt 
märchenhaft, ist aber echt. 
In mit Fresken geschmückten 
Altstadtgassen und im Museum 
Appenzell schlägt das volks-
tümliche Herz der ländlichen 
Schweiz. In der Brauerei kannst 
du Craftbier und Malt Whisky 
verkosten, den würzigsten Käse 
des Landes dann 9 km nördlich 
in Stein.

 Abstecher: Ab Balzers (S. 244) 
mit der Burg Gutenberg geht’s 75 km  
zu Fuß durchs winzige Liechtenstein.  

3 Tage

3

SCHAFFHAUSEN  
HALBER TAG

Das mittelalterliche Schaff-
hausen (S. 208) machte 
im Zweiten Weltkrieg die 
traumatische Erfahrung, als 
einziges Stück Schweizer 
Boden irrtümlich von alliierten 
Piloten bombardiert zu werden. 
Die gut erhaltene Altstadt von 
Schaffhausen ist sehenswert 
und der Ort ist der beste Aus-
gangspunkt für einen Ausflug 
zum Rheinfall, dem größten 
Wasserfall in Europa.

Dauer: 5 Tage	 Strecke: 335 km

Für Menschen, die bereit sind, einen Schritt weiterzugehen, hält die 
Schweiz aufregende Dörfer und sogar Wildnis bereit. Von alten Produk-
tionsmethoden in Käsereien und auf Weingütern bis zur Übernachtung 
in einer Blockhütte im Jura: Die einwöchige Reise ist ein bukolischer 
Streifzug durch den oft übersehenen Norden des Landes. 

Schätze des Nordens
R E I S E R O U T E N

Weinberge, Bielersee (S. 80)
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s. Karte Zürich
Zentrum (S. ###)

B CA D
Zürich-West

Museum für
Gestaltung (500 m);
25hours Hotel
Zürich West (700 m)

0#e

Information
Schweiz Tourismus (www.myswitzer
land.com) Offi  zielle Tourismusseite
Swiss Info (www.swissinfo.ch)
Schweizer Nachrichten
SBB (www.sbb.ch) Schweizerische 
Bundesbahnen

Flüge
 Die nationale Fluggesellschaft der 
Schweiz ist Swiss (www.swiss.com), 
auch bekannt als Swissair. 

Bahn
Infos zu Verbindungen und Online-
buchungen auf Rail Europe (www.rail

europe.com), bei der Deutschen Bahn
(www.bahn.de), den Öster reichischen 
Bundesbahnen (www.oebb.at) und 
den Schweizerischen Bundesbahnen
(www.sbb.ch). 

Fahrrad
SBB Rent a Bike (%041 925 11 70; 
www.rentabike.ch), das supereffi  ziente 
Fahrradverleihsystem der Schweizer 
Bahn, bietet an über 100 Bahnhöfen 
Leihräder an. 

Notfälle
Polizei %117, Krankenwagen %144, 
Bergrettungsdienst %1414

ORTSREGISTER

PLÄNE ZÜRICH & GENF

Schweiz

TOP-ERLEBNISSE
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FRANKREICH

DEUTSCHLAND

ÖSTERREICH

LIECHENSTEIN

ITALIEN

ITALIEN

FRANKREICH

Überlingersee

Urnersee
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gletscher
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Region
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Murtensee
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Gruyère
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Neuchâtel
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Saint-
Point
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Táillêres

Lac des
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Walensee
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Barberine

Lac d'
Annecy

Lac
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Lago di
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Lago
Maggiore

Lago
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Lago di
Varese

Lago di
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Lago di
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Lago di
Pusiano

Lago di
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Lago di
Poschiavo

Lago di
Garda

Triftsee

Lai da
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Seealpsee
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Städte & Orte 
in der Schweiz

A
Aarau J4
Aarburg H4
Adelboden G8
Affoltern H5
Agno M11
Aigle E9
Airolo L8
Altdorf L6
Amden N5
Amriswil N3
Andeer O8
Andermatt L7
Appenzell O4
Arbon O3
Ardez Q7
Arolla G11
Arosa P7
Arth K5
Ascona L10
Attinghausen L6
Avenches E6
Axalp J7

B
Bad Ragaz O6
Baden K3
Balsthal G4
Basel G3
Beatenberg H7
Bellelay F4
Bellinzona M10
Belp G6
Bergün P7
Beringen L2
Berlingen M2
Bern G6

Betlis N5
Betten J9
Bettmeralp J9
Bever P8
Bex E9
Biasca M9
Biberbrugg L5
Biel-Bienne F5
Bignasco L9
Bivio P8
Blatten H9
Boniswil J4
Bordei L10
Boschetto L9
Bosco Gurin K9
Bourg St Bernard F11
Bourg St Pierre F11
Braunwald M6
Breitenbach G4
Brienz J7
Brig H9
Brigerbad H9
Broc E8
Brugg J3
Brunnen L6
Brusio Q9
Buchs O5
Bulle E8
Burgdorf G5
Buttes C6

C
Camedo L10
Campo K9
Casaccia P9
Caslano M11
Castagnola M11
Castasegna O9
Celerina P8
Cerentino L9
Cevio L9
Champagne D7

Champéry D10
Champex E11
Chandolin G9
Chardonne D8
Charmey F8
Château-d’Œx E8
Chiasso M11
Chur O6
Cimalmotto K9
Coppet B9
Corippo M9
Cossonay C8
Courtedoux E4
Crans G9

D
Davos P7
Delémont F4
Dietikon K4
Disentis/Mustér M7
Domat/ Ems O6
Dornach G3
Dranse F11

E
Einsiedeln L5
Emmental H5
Engelberg K7
Entlebuch J6
Epesses D8
Erlach E5
Erstfeld L7
Estavayer-le-Lac D6
Euseigne F10
Evolène G10

F
Fafleralp H9
Faido L8
Falera N7
Faulensee G7

Ferpècle G10
Fiesch J9
Fiescheralp J9
Filisur P7
Fionnay F11
Flims N6
Flüelen L6
Flums N5
Foroglio L9
Frauenfeld M3
Fribourg E7
Frutigen G8
Ftan R7
Fusio L8

G
Genf B10
Gimmelwald H8
Giornico M9
Glarus M5
Gletsch K8
Glovelier F4
Goldau K5
Gonten N4
Goppenstein H9
Göschenen L7
Gossau N4
Gottlieben N2
Grandson D7
Grandvaux D8
Grenchen F5
Gresso L10
Grimentz G10
Grindelwald J8
Grono N9
Grosshöchstetten G6
Gruyères E8
Gryon E9
Gstaad F8
Guarda Q7
Guénaux E6

H
Hallau K2
Hasle-Rüegsau G6
Heiden O3
Hérémence F10
Herisau N4
Hinterrhein N8

I
Il Fuorn R7
Ilanz N7
Innertkirchen J7
Interlaken H7

J
Jaun F8
Jenins O6
Juf O8

K
Kaiseraugst G3
Kandersteg G8
Kerzers F6
Kleine Scheidegg H8
Klosters P6
Koblenz J3
Kreuzlingen N2
Küblis P6

L
La Chaux-de-Fonds D5
La Punt Q8
La Sarraz C7
Laax N7
Landquart O6
Langenthal H5
Langnau H6
Laufen G4
Lausanne D8
Lauterbrunnen H8
Lavaux D8
Lavertezzo M9
Lavey-les-Bains E10
Lavin Q7
Lavorgo M8
Le Châble F10
Le Locle D5
Le Noirmont E5
Le Pont B7
Lenk G8
Lens G9
Lenz O7
Lenzburg J4
Lenzerheide O7
Les Brenets D5
Les Breuleux E5
Les Diablerets E9
Les Haudères G10
Leuk G9
Leukerbad G9
Leysin E9
Liestal H3
Ligerz E5
Locarno L10
Luzern K5
Lugano M11
Lutry D8

M
Maggia L9
Maienfeld O6
Malans O6
Maloja P9
Martigny E10
Martina R6
Meiringen J7
Mels O5
Mendrisio M11
Menziken J4
Meride M11
Mesocco N9
Mogno L9
Moléson-sur-Gruyères 

E8
Monstein P7
Montana G9
Montfaucon E4
Monthey E9
Montreux E9
Morcote M11
Mörel J9

Morges C8
Morteratsch Q8
Môtiers D6
Motta Naluns R6
Moutier F4
Mülenen G7
Münster J8
Mur E6
Murg N5
Muri K4
Mürren H8
Murten E6
Müstair R7
Mutschellen K4

N
Nendaz F10
Nessental K7
Nesslau N4
Neuchâtel E6
Neuhausen L2
Neunkirch K2
Niederurnen M5
Niederwald J9
Nyon B9

O
Oberwald K8
Olivone M8
Olten H4
Orbe C7
Orsières E11
Osterfingen K2
Ouchy D8
Ovronnaz F10

P
Parsenn P6
Payerne E7
Personico M9
Platta M7
Ponte Brolla L10
Pontresina P8
Porrentruy E4
Poschiavo Q9
Pringy E8
Promontogno O9
Puzatsch M7

Q
Quinten N5

R
Rapperswil L5
Rasa L10
Réclère E4
Reichenau O6
Reinach J4
Reusch F9
Rheinfelden H3
Rheinschlucht N7
Riederalp J9
Rivaz D8
Rodi-Fiesso L8
Rolle B8
Romainmôtier C7
Romanshorn N3
Romont E7
Rorschach O3
Rossa N9
Roveredo N9
Russo L10

S
Saanen F8
Saanenmöser F8
Saas Fee H10
Sagliains Q7
Saignelégier E4
Sainte Croix C7
Salgesch G9
Samedan P8
Samnaun R6
San Bernardino N8
San Carlo K9
Sankt Antonien P6
Sargans O5
Sarnen J6
Savognin O8
Schaffhausen L2
S-chanf Q7
Scherz J3

Schönbühl G6
Schwägalp N4
Schwanden M6
Schwyz L6
Scuol R7
Seengen J4
Selfranga P6
Sembrancher E10
Seon J4
Sierre G9
Sils-Maria P8
Silvaplana P8
Sion F10
Sissach H3
Soazza N9
Soglio O9
Sogn Gions M8
Solothurn G5
Sonogno L9
Spiez G7
Splügen N8
Spruga L10
St-Cergue B8
St-Imier E5
St-Luc G10
St-Prex C8
St-Sulpice C8
St-Ursanne E4
St. Gallen N3
St. Margrethen O3
St. Martin N7
St. Martin N6
St. Moritz P8
Stäfa L4
Stampa O9
Stans K6
Stechelberg H8
Steckborn M2
Steffisburg G7
Stein am Rhein M2
Surlej P8
Susch Q7

T
Täsch H10
Tavannes F5
Territet E9
Thun G7
Thusis O7
Tiefencastel O7
Trin N6
Troistorrents E10
Trun M7
Tschamut L7
Twann E5

U
Ulrichen K8
Uors N7

V
Valbella N9
Valbella O7
Valens O6
Vallorbe C7
Vals N8
Vasön O6
Verbier F10
Vercorin G9
Verdasio L10
Vergeletto L10
Vevey D8
Vex F10
Vichères E11
Villars E9
Villeneuve E9
Vingelz F5
Visp H9
Vissoie G10
Vogorno M10
Vrin N7

W
Wädenswil L5
Walenstadt N5
Wassen L7
Wasserauen O4
Weesen M5
Weggis K5
Weissbad O4
Welschenrohr G4
Wengen H8

Werdenberg O5
Wettingen K3
Wiesen P7
Wiggen H6
Wil M3
Wildegg J4
Wilderswil H7
Wildhaus N5
Winterthur L3
Wittenbach N3
Wohlen J4
Wolfgang P6

Y
Yverdon-les-Bains D7

Z
Zermatt H11
Zernez Q7
Zervreila N8
Zillis O7
Zinal G10
Zizers O6
Zofingen H4
Zug K5
Zuoz Q8
Zürich K4
Zurzach K3
Zweilütschinen H8
Zweisimmen F8

Städte & Orte 
in Österreich

B
Bludenz P5
Bregenz P3

D
Dornbirn P3

E
Egg P3

F
Feldkirch O4

I
Imst S4
Ischgl R5

L
Landeck S5
Lustenau O3

M
Mittelberg Q4

P
Partenen Q6
Pfunds S6

S
Schruns P5

Städte & Orte 
in Frankreich

A
Aix-les-Bains A12
Alberville C12
Altkirch F3
Annecy B11
Annemasse B10
Argentière E11
Audincourt D3
Avoriaz D10

B
Baume-les-Dames C4
Belfort D2
Bellegarde-sur-Valserine 

A10
Besançon A4
Bonneville C10
Bussang D1

C
Cernay F2
Chamonix D11
Champagney D2
Champagnole A7
Chapelle-des-Bois B8
Châtel D9
Chaux-Neuve B7
Cléron B5
Cluses C10
École B12

E
Evian-les-Bains C9

F
Feldbach F3
Ferney-Voltaire B9
Frasne B6

G
Gex A9

L
La Chapelle d’Abondance 

D9
La Clusaz C11
La Cure B8
La Féclaz A12
Lajoux A9
Lamoura A9
Le Châtelard B12
Le Grand-Bornand C11
Le Revard A12
Lélex A9
Les Gets D10
Les Houches D11
Les Rousses A8
Lure C2
Luxeuil-les-Bains C2

M
Maiche D4
Megève C11
Menthon-St-Bernard B11
Métabief C7
Mijoux A9
Montbéliard D3
Montbenoît C6
Morbier A8
Morez A8
Morteau C5
Morzine D10
Mouthe B7
Mulhouse F2

N
Nancray B4
Neuf-Brisach G1

O
Ornans B5

P
Pontarlier C6

R
Remiremont C1
Rumilly A11

S
Salins-les-Bains A6
Sallanches D11
Sévrier B11
St Claude A9
St-Gervais-les-Bains D11
St-Maurice D1

T
Talloires B11
Thann E2
Thonon-les-Bains C9

U
Ungersheim F1

V
Vallorcine E11
Vesoul B3
Veyrier-du-Lac B11

W
Willer-sur-Thur E1

Y
Yvoire B9

Städte & Orte 
in Deutschland

A
Altshausen O1

B
Bad Waldsee P1
Bad Wurzach P1
Breisach G1

D
Donaueschingen 

K1

E
Engen L1

F
Freiburg H1
Friedrichshafen O2

H
Hemishofen M2

I
Immenstadt Q3

K
Kempten R2
Konstanz N2

L
Leutkirch Q1
Lindau P3
Lörrach G3

M
Meersburg N2
Memmingen Q1
Messkirch M1
Mullheim G2

N
Neustadt J1

O
Oberstdorf R3

P
Pfullendorf N1

R
Ravensburg O2

S
Schonau H2
Singen L2
Sonthofen R3
St. Blasien J2

T
Tiengen J2
Todtmoos H2
Tuttlingen L1

W
Waldshut J3
Wangen P2
Weil am Rhein G3
Weingarten O2

Städte & Orte 
in Italien

A
Alagna Valsesia H11
Allein F12
Anghera L12

Aosta F12
Arona L12

B
Bagolino S11
Balmuccia J12
Bellagio N11
Bergamo P12
Borgomanero K12
Borgosesia K12
Bormio R8
Breno R11
Breuil-Cervinia G11

C
Cadenabbia N11
Cannobio L10
Cantù N12
Capo di Ponte R10
Cernobbio N11
Champoluc H12
Châtillon G12
Chiavenna O9
Chiesa P9
Clusone Q11
Colico O10
Como N12
Courmayeur E12

D
Dalmine P12
Domodossola K10
Druges G12

E
Edolo R10
Erba N12

F
Falmenta L10
Frissonière F12

G
Gallarate M12
Gardone Riviera S12
Gargnano S12
Glorenza (Glurns) S7
Gomagoi S8
Gravedona N10
Gressoney-La-Trinite H12
Gressoney-St-Jean H12
Grosotto R9

I
Iseo Q12
Issime H12

L
La Palud E12
La Salle E12
La Thuile E12
Laveno L11
Lecco O11
Lenna P11
Lenno N11
Lezzeno N11
Livigno Q8
Lovere Q11
Luino L11

M
Maccagno L10
Macugnaga H11
Magreglio N11
Malles Venosta (Mals) S7
Malonno R10
Menaggio N11
Morbegno O10
Morgex E12

O
Omegna K11
Orta San Giulio K12

P
Paràtico Q12
Pasturo O11
Pila F12
Ponte di Legno S9
Ponte Tresa M11
Pré-Saint-Didier E12

R
Rassa J12
Re L10

S
Sale Marasino Q12
Salò S12
San Martino O9
San Pellegrino Terme P11
San Valentino alla 

Muta S7
Santa Maria Maggiore 

K10
Sarnico Q12
Schilpario Q10
Solda (Sulden) S8
Somma Lombardo L12
Sondalo R9
Sondrio P10
Spondigna (Spondinig) 

S7
St-Jacques H11
St-Vincent G12
Stresa L11

T
Teglio Q10
Tirano Q9
Trafoi S8

V
Valdidentro Isolaccia R8
Valpelline F12
Valtournenche G11
Varallo K12
Varenna N11
Varese M12
Varzo J10
Verbania L11
Verrès G12
Villenueve F12
Vogogna K11

Städte & Orte in 
Liechtenstein

S
Schaan O5

V
Vaduz O5

GENF
Straßen 

A
Alpes, R des D2
Ancien-Port, R de l’ F1

B
Bains, R des A7
Bautte, R B3
Bel-Air, Pl C5
Bergues, Q des D4
Berne, R de D2-E1
Bonivard, R D3
Bourg-de-Four, Pl du E7

C
Cendrier, R du D3
Chantepoulet, R de C3
Chaponnière, R D2
Charles Galland, R F7
Cité, R de la C5
Conseil-Général, 

R du C8
Cornavin, Pl de C2
Cornavin, R de C3
Corraterie, R de la C5
Coulouvreni ère, 

R de la A5
Croix-Rouge, R de la D7

E
Eaux-Vives, Pl des H6
Étuves, R des C4

F
Ferdinand-Hodler, R F7
Fontaine, R de la E6
Forces Motrices, Q des A5
Fribourg, R de D2
Fusterie, Pl de la D5

G
Général Dufour, R du B6
Général-Guisan, Q du  D5
Georges Favon, Bd B5-B7
Glacis de Rive, R des G7
Gourgas, R A7
Grand-Rue C6
Grenus, R C4
Grottes, Pl des A2
Gustave-Ador, Q G5

H
Helvétique, Bd F8-G6
Hôtel de Ville, R de l’ E7

J
James-Fazy, Bd B3
Jaques Dalcroze, Bd E8

K
Kleberg, R D4

L
Lausanne, R de D1
Lefort, R F8
Lévrier, R D3
Longemalle, Pl E6
Lyon, R de A2

M
Madeleine, R de la D5
Mail, Av du  B7
Malagnou, Route de  G7
Marché, R du D5
Molard, Pl du E5
Môle, R du E1
Mont-Blanc, Q du  F3
Mont-Blanc, R du C2
Montbrillant, Pl de B2
Monthoux, R de D1

N
Navigation, R de la E1
Neuve du Molard, R E5
Neuve, Pl C6

P
Pâquis, R des E2
Pécolat, R D3
Philippe Plantamour, 

R E2
Pictet de Rochemont, 

Av H6
Pierre-Fatio, R G6
Port, R du F6
Pradier, R C2
Prince, R du F6
Promenade des 

Bastions C7
Promenade du Lac F5

R
Rhône, Pl du C5
Rhône, R du C5-D5-F5
Rive, R de E6
Roset, R D2
Rousseau, R C3

S
Servette, R de la A2
Seujet, Q du  A4
Sismondi, R D2
Stand, R du A5
St-Georges, Bd de  A6

T
Terreaux-du-Temple, 

R des B4
Thalberg, R D2
Théâtre, Bd de B6
Treille, Rampe de la C6
Turrettini, Q B4

V
Verdaine, R E6
Versonnex, R G5
Vieux  Grenadiers, 

R des A8
Vieux-Collège, 

R du F6
Vingt-Deux-Cantons, 

Pl des B3
Voltaire, R A3

W
Wilson, Q G1

Z
Zürich, R de E1

Plätze 
Navigation, Pl de la F1
Port, Pl du E5
Reculet Pl du B1
Synagogue 

Pl de la B5
Volontaires 

Pl des A5

Transport 
CGN F4
CGN Fähren & Rund-

fahrten E3
Gare de Cornavin C2
Gare Routière de 

Genève E3
Les Mouettes Anleger M1 

(Molard) E5
Les Mouettes Anleger 

M1-3 (Pâquis) F2
Les Mouettes Anleger M2 

(Eaux Vives) H4
Swissboat F3
Transports Publics 

Genevois C2

 Sehenswertes 
Bains des Pâquis H2
Bâtiment des Forces 

Motrices A4
Cathédrale St-Pierre 

E6
Grand Théâtre de 

Genève C6
Horloge Fleurie F5
Jardin Anglais F5
Jet d’Eau H3
Le Rath C6
Les Corsaires H4
Maison de Rousseau et 

de la Literature D6
Musée Barbier-Mueller 

D6
Musée d’Art et d’Histoire 

F7
Musée d’Art Moderne 

et Contemporain A7
Musée d’Ethnographie 

de Genève A8
Musée d’Histoire 

Naturelle H8
Musée International 

de la Réforme E6
Patek Philippe Museum 

A8
Victoria Hall B6
Vieille Ville E7

ZÜRICH
Straßen 

A
Amtshäuser E4
Ankerstr A2
Auf der Mauer F2

B
Bäckerstr A4
Bahnhofbrücke E3

Bahnhofplatz D2
Bahnhofquai E4
Bahnhofstr D4-D7
Bärengasse C7
Beatengasse C3
Bederstr A8
Beethovenstr C8
Bleicherweg B7
Börsenstr B8-D7
Brandschenkestr A7
Brunngasse F5

C
Claridenstr C7
Clausiusstr G2
Culmannstr G1

F
Falkenstr G8
Florhofgasse G5
Fortunagasse D5
Fraumünsterstr E7
Freieckgasse F8
Füsslistr C5

G
Gartenstr B7
General Gulsan 

Quai D8
Gessnerallee B4
Gloriastr H4
Gotthardstr B8

H
Hirschengraben F4
Hochfarbstr F1
Hottingerstr H6

I
In Gassen D6

K
Kantonsschulstr G6
Kappelergasse D7
Kasernenstr B4
Kirchgasse F6
Kreuzbühlstr H8
Künstlergasse G4

L
Lagerstr B2
Leonhardstr F2
Limmatquai E5
Löwenstr C4

M
Mühlegasse E4
Mühlesteg E3
Münster Brücke E6
Münstergasse F5
Museumstr D2

N
Neumarkt F5
Neumühlequai E1-E2
Niederdorfstr F4

O
Oberdorf str F6
Obere Zäune F5
Oetenbachgasse 

D4

P
Pelikanstr B6-C5
Pfalzgasse E5
Poststr D6

Q
Quaibrücke E8

R
Rämistr G7-H3
Rathausbrücke E5
Rennweg D4
Rindermarkt F5
Römergasse E6
Rudolf-Brun-Brücke 

E4

S
Schifflände F6
Schipfe E4
Schönenberggasse 

H4
Schützengasse D3
Seidengasse C3
Seilergraben F3
Selnaustr A5
Sihlhölzlistr A6
Sihlquai C1
Sihlstr B4-C5
Sonneggstr G2
Spiegelgasse F5
St. Annagasse C5
Stadelhoferstr G7
Stadthausquai E7
Stampfenbachstr E1
Stauffacherquai A5
Steinwiesstr H7
Storchengasse E6

T
Talacker B5-C6
Talstr B5-D7
Tannenstr G3
Theaterstr F8
Tödistr A6-B8
Torgasse F7
Trittligasse F7
Tunnelstr A8

U
Universitätsstr G2
Untere Zäune F5
Uraniastr C5-D4
Usteristr C3
Utoquai F7-F8

W
Waisenhausstr E3
Walchebrücke E2
Weinbergstr F2
Weitegasse F7
Werdstr A5
Wohllebgasse E5

Z
Zähringerstr F4
Zeltweg H6
Zeughausstr A3
Zolistr C1
Zürichbergstr H5

Plätze 
Beatenplatz E3
Bellevueplatz F8
Bürkliplatz D8
Central F3
Grossmünsterplatz 

E6
Münsterhof D6
Münzplatz D5
Paradeplatz D6
Pelikanplatz C5
Sechseläutenplatz F

8
St. Peterhofstatt D6
Steinmühleplatz C4
Werdmühleplatz D4
Zähringerplatz F4

 Transport 
Hauptbahnhof D2

 Sehenswertes 
Beyer Museum D6
Cabaret Voltaire F5
Fraumünster E6
James Joyce Foundation 

D5
Karlsturm F6
Kunsthaus G6
Lindenhof E5
Schweizerisches 

Landesmuseum D2
St. Peterskirche E6
Zwinglis Haus F6

Regional-
karte

Regional-
karte
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Zürich-West

Museum für
Gestaltung (500 m);
25hours Hotel
Zürich West (700 m)

0 400 m#e

Information
Schweiz Tourismus (www.myswitzer
land.com) Offi  zielle Tourismusseite
Swiss Info (www.swissinfo.ch)
Schweizer Nachrichten
SBB (www.sbb.ch) Schweizerische 
Bundesbahnen

Flüge
 Die nationale Fluggesellschaft der 
Schweiz ist Swiss (www.swiss.com), 
auch bekannt als Swissair. 

Bahn
Infos zu Verbindungen und Online-
buchungen auf Rail Europe (www.rail

europe.com), bei der Deutschen Bahn
(www.bahn.de), den Öster reichischen 
Bundesbahnen (www.oebb.at) und 
den Schweizerischen Bundesbahnen
(www.sbb.ch). 

Fahrrad
SBB Rent a Bike (%041 925 11 70; 
www.rentabike.ch), das supereffi  ziente 
Fahrradverleihsystem der Schweizer 
Bahn, bietet an über 100 Bahnhöfen 
Leihräder an. 

Notfälle
Polizei %117, Krankenwagen %144, 
Bergrettungsdienst %1414

Aletschgletscher J8

2 Der gigantische Gletscher im Oberwallis 
ist ein Wunder der Natur: Wie eine 23 km 

lange, fünfspurige Autobahn aus Eis zieht er 
sich zwischen den Bergspitzen hindurch. Sein 
blau schimmerndes Eis ist an der tiefsten 
Stelle 900 m dick.

Matterhorn G11

1Kein Berg zieht einen so sehr in seinen Bann 
wie dieser charismatische Gipfel – eine 

Schönheit, die bewundert und immer wieder 
bei Sonnenaufgang, bei Sonnenuntergang, zu 
verschiedenen Jahreszeiten und aus jedem 
Winkel fotografi ert werden möchte.

Glacier Express P8, H11

3 Eine der legendärsten Bahnstrecken der 
Welt verbindet St. Moritz und Zermatt. 

Vor den Panoramafenstern des roten Zuges 
ziehen wie auf einer Kinoleinwand grüne Gip-
fel, glitzernde Bergseen, eisige Schluchten 
und andere Traumlandschaften vorbei.

Genfer See  C9

4Die grünen Weinstöcke des Lavaux, die 
sich vom Genfer See den Berg hinaufzie-

hen, bieten ein malerisches Bild. Der optimale 
Aussichtspunkt, um Europas größten See zu 
bewundern, ist aber Genf, die weltoff enste 
Stadt der französischsprachigen Schweiz.

Zermatt H11

5 Seit Mitte des 19. Jhs. gehört Zermatt 
zu den schillerndsten Urlaubsorten der 

Schweiz. Heute wedeln Skifahrer, hingerissen 
von der Kulisse, über gepfl egte Pisten, und in 
den noblen Lounge-Bars des Ortes werden 
Luxuslabels zur Schau gestellt.

Schweizerischer Nationalpark R7

6 Mehr als jede andere Region Europas 
steht die Schweiz für herrliche, unver-

gessliche Wanderungen unter weiten Him-
meln, an denen vereinzelte Adler kreisen. 
Und der über hundert Jahre alte alpine 
 Nationalpark ist der ideale Ort dafür.

Jet d’Eau Genf H3

7 Der 140 m hohe Wasserstrahl schießt mit 
einer unglaublichen Wucht in die Höhe – 

200 km/h bzw. 1360 PS – und erzeugt einen 
himmelhohen Wasserschleier. Ständig sprühen 
7 t Wasser durch die Luft, wovon die Zuschauer 
am Ufer des Genfer Sees einiges abbekommen.

Zürich K4

8Zürich, ein Muster für gelungene Stadtent-
wicklung, hat immer noch genug Ecken und 

Kanten, um manchmal an Berlin zu erinnern. 
Du kannst hier Bars am Seeufer besuchen, bis 
in den Morgen tanzen und bei Europas größter 
Straßenparty, der Street Parade mitfeiern.

Rheinfall L2

9 Durch tektonische Verschiebungen wäh-
rend der letzten Eiszeit vor 15 000 Jahren 

entstanden, donnert der Rhein fall mit beein-
druckenden 700 m pro Sekunde in mehreren 
wirbelnden Kaskaden und einer Wolke aus 
Sprüh nebel und Gischt 23 m tief in ein Becken.

Lago di Lugano/Luganersee M10

10 Am Südzipfel des Tessins erstreckt sich 
die glitzernd blaue Wasserfl äche bis 

nach Norditalien und verbreitet bei schönem 
Wetter echtes Urlaubsfeeling. An klaren Tagen 
ist die Aussicht auf die bewaldeten Gipfelketten 
in dunstiger Ferne wirklich atemberaubend.

www.lonelyplanet.de
Fotos von Oguzhan Altun/500px ©; antares71, Frederic Huber Photography, 

Iris Kurschner/Getty Images ©; Pete Seaward/Lonely Planet ©;  Eva Bocek, gorillaimages, 
Olga Danylenko, Peter Stein, SCStock/Shutterstock ©.  
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Zürichsee

Schanzen
Graben
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Pelikanplatz

Sechseläutenplatz

Bellevueplatz

Paradeplatz

Zähringerplatz

Central

St Peterhofstatt

Münzplatz

Münsterhof

Werdmühleplatz

Bürkliplatz

Beatenplatz

Steinmühleplatz

Grossmünsterplatz

Universitätsspital

Alter
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